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Liebe Leser der
Worringer NachrichtenE in normaler Karne-val liegt hinter unsmit einem wunder-baren, gut aufgelegtenPrinzen, einem Rosen-montagszug mit vielenZuschauern und Teilneh-mern und einem einsich-tigen Petrus.Da bleibt nur mit denBlack Fööß zu singen:„Denn mir Kölsche, mirklääve, wie der Düvel amLääve“, uns Kölsche nimpkeiner, ejal wat ochweet, „dä Spaß für zelaache, dä Bock, jet zemaache“ .Danke an alle Aktiven,die so viel Freude in denOrt gebracht haben.I m Gegensatz dazu istdas auf dem Titelbilddargestellte Thema

der fehlenden Schulplät-ze in Worringen undauch Roggendorf Then-hoven überhaupt nichtkomisch. Der bereits inder Vergangenheit auf-getretene Platzmangelan den weiterführendenSchulen erstreckt sichmittlerweile auch auf dieGrundschulen.Wie selbstverständlichnehmen Verwaltung undPolitik in Kauf, dasssechsjährige Kinder querdurch die Stadt gefahrenwerden, Zeit, Kraft, denKontakt zu ihren Freun-den verlieren und wahr-scheinlich vom SystemSchule schon die Nasevoll haben, bevor sie an-gefangen haben.Und das in einem Landmit einemMeldesystem,

das seine Bürger von derWiege bis zur Bahre sta-tistisch erfasst.Selbst wenn Ge�lüchtetezu uns gekommen sind,erklärt das nicht denMangel an 70 Grund-schulplätzen bei sowiesozu vollen Klassen.Die Lösungsvorschlägeder Bürgervereine wur-den lange Zeit ignoriert,so als zeichne sich dasProblem nicht ab, Alter-nativen wurden nichtvorgelegt.Das macht uns fassungs-los und wütend undlässt uns weiter Druckmachen für eine zeitna-he und umsetzbareLösung.
Ihr Redaktionsteam

In eigener Sache
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Bürgervereine haben Lösungsmöglichkeiten
aufgezeigtD ie WoNa haben inden vergangenenAusgaben immerwieder einmal auf die pre-käre Situation bei Kita- undSchulplätzen in Worringenund Roggendorf/Thenho-ven hingewiesen.Dabei wurde allerdingsnicht nur die aktuelle Situ-ation beklagt, sondern eswurden von beiden Bür-gervereinen umfangreicheLösungsvorschläge zurkurz- und mittelfristigenUmsetzung vorgelegt, überdie ebenfalls in den WoNaberichtet wurde. Zum Endedes letzten Jahres zeichne-te sich schon eine dramati-sche Verschärfung der Si-

tuation ab: Es gibt deutlichzu wenig Schulplätze inWorringen und Roggen-dorf/Thenhoven. Alle dreiGrundschulen haben einenAnmeldeüberhang undkönnen daher nicht alleSchulneulinge im kommen-den Schuljahr 23/24 auf-nehmen.Insgesamt gibt es einendeutlichen Anmeldeüber-hang von ca. 70 Kindern,die im Sommer nicht inden Grundschulen der bei-den Orte unterrichtet wer-den können. Auch bei denGesamtschulplätzen ist dieSituation prekär. U� ber 100Kinder haben keinen Platzan der Heinrich-Böll-Ge-

samtschule (der einzigenGesamtschule im KölnerNorden) erhalten.Zur Kita-Situation: Bei demAusbau der Kindertagesbe-treuung gibt es eine chro-nische Unterversorgung imStadtbezirk Chorweiler, diesich perspektivisch durchden fehlenden Ausbau anKindertagesstätten weiterverschärfen wird. Die Ver-sorgungsquote bei den U3-und U� 3-Plätzen in Worrin-gen und Roggendorf/Then-hoven ist sehr deutlich un-ter dem stadtweitenDurchschnitt. Einige Neu-baugebiete sind im Bereichder Kita-Versorgung nichtberücksichtigt worden,weshalb immer mehr El-tern Schwierigkeiten ha-ben, einen Kitaplatz orts-nah zu �inden.Die Bürgervereine Worrin-gen und Roggendorf/Then-hoven haben sofort wiederAlarm geschlagen und überdie Politik nochmals diebereits existierenden Vor-schläge, z.B. Interim aufder Pferdewiese an der Bit-terstr. als Ausweichquar-tier für die Grundschulenauf den Tisch gelegt. DieSPD-Fraktion in der BV6hat eine Anfrage zum Sach-stand des bereits in derBV6 erfolgten Beschluss-fassung im Jahre 2022 zurVerbesserung der Schul-und Kita-Situation gestellt.Eine ähnlich lautende An-frage wurde auch über denBürgerverein Worringenim Rahmen der Einwoh-nerfragestunde in die BV6eingebracht. Zu beiden Fra-gekomplexen liegen aller-

dings noch keine Antwor-ten vor. Als weiteres Er-gebnis der erneuten Vor-stöße konnte erreicht wer-den, dass das Mitglied desSchulausschusses, OliverSeeck, die Vorschläge derBürgervereine erneut inden Abstimmungsprozesseingebracht hat, wofür sichallerdings bei der größtenFraktion des Gestaltungs-bündnisses im KölnerStadtrat, den Grünen, keineMehrheit �inden ließ. Aufeinen Kompromissvor-schlag der Stadtverwaltunghin hat der Schulausschusseinen Prüfauftrag an dieVerwaltung erteilt, die Al-ternativvorschläge derBürgervereine auf Mach-barkeit hin zu prüfen. DasErgebnis der Prüfung sollin Kürze vorliegen.Außerdem hat die Land-tagsabgeordnete Lena Te-schlade die Bürgervereine,Vertreter der Politik, derStadtverwaltung und nichtzuletzt betroffene Eltern zueiner Videokonferenz ein-geladen. Die Diskussionkonzentrierte sich eben-falls auf die Schulversor-gung im kommendenSchuljahr 23/24 und fol-gende Jahre.Wegen des deutlichen An-meldeüberhangs musssehr schnell eine Lösungfür die 70 Kinder gefundenwerden, die sonst nichtnach dem Prinzip „KurzeBeine - kurze Wege“ unter-richtet werden können.Dazu gibt es folgendeLösungsansätze:

Fehlende Plätze für Erstklässler sind ein Armutszeugnis
für die Stadt Köln
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• Modulbauten auf derPferdewiese (Bitterstraße93-95 in Köln-Worringen)• Interim auf dem Grund-stück der Katholischen Kir-che in Roggendorf/Then-hovenVorbild für die Maßnahmesoll die temporäre undzeitnahe Realisierung vonContainern für die Schuleam Hackhauser Weg imJahr 2016 sein.Die Vertreterinnen der Ge-bäudewirtschaft der StadtKöln gingen in ihren Bei-trägen zur möglichen Rea-lisierung auf sich stellendetechnische Fragen und vie-le offene Punkte (Eigen-tumsverhältnisse, Baugen-ehmigung, Planung, Bau,Strom- undWasseran-schluss) ein. Tätig werdenkann die Gebäudewirt-schaft allerdings erst,wenn konkrete Planungs-und Realisierungsbe-schlüsse seitens des Ratesder Stadt Köln vorliegen.Deshalb braucht es drin-gend ein Signal aus demBereich Schulentwicklung,dass die Modulbauten er-richtet werden sollen. Diean der Videokonferenzebenfalls zugeschaltetenRatsmitglieder OliverSeeck und Jürgen Kircherhaben dies als Auftragnochmals mitgenommen.Modulbauten könnten derGebäudewirtschaft zufolgein 1,5 Jahren errichtet wer-den, also erst zum über-nächsten Schuljahr.Das löst die Situation der70 Kinder für das kom-mende Schuljahr 23/24nicht. Das Ziel muss dahersein die Modulbauten be-reits zum kommendenSchuljahr zu errichten.Sollte das nicht möglichsein, braucht es eine Alter-nativlösung für die 70 Kin-der.

Die WoNa haben darüberhinaus erfahren, dass esunmittelbar nach der Vi-deokonferenz einen Orts-termin von Verantwortli-chen der Schulverwaltunggegeben hat, bei der an-scheinend sowohl die Pfer-dewiese als auch andere inFrage kommenden Alter-nativstandorte besichtigtwurden.Ebenso soll es auch Ge-spräche über mögliche Al-

ternativlösungen gegebenhaben, sollte eine schnelleUmsetzung von baulichenAlternativen zu Schuljah-resbeginn nicht möglichsein.Die Worringer Nachrichtenhatten gehofft, über positi-vere Ergebnisse nach demTermin des Schulausschus-ses am 06.03.2023 berich-ten zu können, aber leidergab es bisher keine kon-kreten Ergebnisse, es

bleibt daher in einem spe-kulativen Bereich, an demwir uns nicht beteiligenmöchten.Sobald die Inhalte und Er-gebnisse der noch nichtveröffentlichten Gesprächebekannt sind, werden dieWoNa darüber berichten.Hierzu lohnt sich auch einBlick auf die Internetseitender Bürgervereine Worrin-gen und Roggendorf-Then-hoven.
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SPD informierte Bürgervereine im NordenK öln hat sich für dieEnergiewende unddie Erreichung derKlimaneutralität ehrgeizigeZiele gesteckt, dazu ge-hören neben für Photovol-taikanlagen geeigneteFlächen in jedem FalleWindkraftanlagen dazu.Denn die Leistungsbilanzzeigt ein klares Plus fürWindräder. Während einHausdach etwa 20kw lie-fert, kann ein Windrad derjetzigen Generation min-destens 6MB Energieleis-tung erzeugen. 1200 Son-nenstunden stehen ca.2400 Jahresstunden mitausreichendemWind gegenüber.Wer also eineVerp�lichtungfühlt, die Umwelt-bedingungen fürheutige und zu-künftige Genera-tionen erträglichzu gestalten,kommt anWind-kraft nicht vorbei.Die RheinEnergiehat vor einigen

Monaten Planungen für dieSchaffung vonWindkraftan-lagen auf dem Kölner Stadt-gebiet begonnen. Konkretwurden elf Gebiete in Kölnin Voruntersuchungen aus-�indig gemacht, wo unterden bestehenden Voraus-setzungen (z.B. Abstandsre-geln zur Wohnbebauungund Berücksichtigung desKölner Flughafens) zukünf-tig Windkraftanlagen er-richtet werden können.Das größte Flächenpotenzi-al weisen zwei Flächen imKölner Norden auf. EineFläche liegt westlich und

östlich entlang der A57zwischen Sinnersdorf undRoggendorf/Thenhovenund eine Fläche, die in derNähe der Worringer Rhein-aue liegt, entlang der AlteRömerstraße.Bislang ist keine Entschei-dung zum Bau von Wind-kraftanlagen gefallen. BisEnde des Jahres wird inverschiedenen von derRheinEnergie in Auftrag ge-gebenen Gutachten (z.B.Schallschutz, Naturschutz,Landschaftsschutz undSchattenwurf) untersucht,ob die Ergebnisse der Vor-

untersuchung (sowohl fürdie möglichen zwei Wind-parks im Kölner Norden alsauch für die anderen Stand-orte) überhaupt realisiertwerden können. Wenn an-dere wichtige Belange, z.B.Schallschutz, Naturschutz,Landschaftsschutz, Retenti-onsraum oder der Schat-tenwurf, dem widerspre-chen, können keineWindkraftanlagen an dengenannten Standorten ge-baut werden. Sollten Wind-kraftanlagen an den ge-nannten Standortenerrichtet werden können,muss der Stadtrat einen Be-schluss dazu fassen.Erst danach kann über-haupt diskutiert werden, obund wie die Stadt Köln beieiner Verteilung von �inan-ziellen Abgaben der Betrei-ber der Windparks bereitist, betroffene Bürger undStadtteile stärker zu be-rücksichtigen.Anliegen der SPD war es andiesem Abend, rechtzeitigüber Ausbaupläne zu infor-mieren und die Bürger desKölner Nordens in den Pro-zess mitzunehmen, ihreMeinung anzuhören unddas Für und Wider zu dis-kutieren.Eine weitere Veranstaltungim offenen Format zu die-sem Thema wird es am 30.März 23 geben, wo Sie sichjederzeit während der O� ff-nungszeiten an einzelnenThemeninseln zur Wind-kraft im Kölner Norden in-formieren können.
Donnerstag, 30. März 2023,
16:00 Uhr bis 19:30 Uhr
Bürgerzentrum Chorweiler
– Großer Saal
Pariser Platz 1, 50765 Köln

Windkraft im Kölner Norden
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Edeka-Markt in Roggendorf unter neuer LeitungK öln, 6. Februar 2023.Rund 15 Jahre ver-sorgte Bernhard Jungdie Kölner rund um die Sin-nesdorfer Straße mit fri-schen Lebensmitteln. Am 2.Januar 2023 verabschiede-te er sich in den wohlver-dienten Ruhestand undübergab seinen EDEKAMarkt an Nachfolgerin As-trid Stahl, die vielen Kun-den schon als Betreiberindes Standortes auf der Bit-terstraße bekannt ist.Mehr als 35 Jahre ist die ge-lernte Einzelhandelskauf-frau bereits im Lebensmit-telhandel tätig. Zunächstwar sie viele Jahre in Gre-venbroich als Marktleiterinaktiv, wo sie auch in ihreSelbständigkeit startete.Heute betreibt sie denStandort in Köln-Worrin-gen. „Ich wünsche HerrnJung für seinen neuen Le-bensabschnitt alles erdenk-lich Gute und freue michdarauf, gemeinsammit dembestehenden Team auch andiesem Standort die Kölnermit frischen Lebensmittelnzu versorgen.“ Alle Mitar-beiter bleiben im Markt an-gestellt.Der 700 Quadratmeter gro-ße Markt war vier Tage fürRenovierungsarbeiten ge-schlossen, damit die Kun-den sich über noch mehrFrische und Qualität freuenkönnen. Astrid Stahl hat dieObst- und Gemüseabteilungumgestaltet und eine neueObsttheke aufgestellt. Au-ßerdem hat sie die Auswahlan regionalen und Bio-Pro-dukten erweitert undselbstverständlich gibt esauch eine Frisch�leischthe-ke. Ergänzt wird das Ange-bot durch das lokaleSortiment „Aus bester

Nachbarschaft“, bei dem dieLebensmittel von Partnernstammen, die maximal 30Kilometer vomMarkt ent-fernt sind. Die Bedürfnisseder Kunden stehen für dieKauffrau immer an ersterStelle. Wie auch in Worrin-

gen ist der RoggendorferEdeka-Markt von 7:00 bis21:00 Uhr geöffnet, dieMöglichkeit der Kartenzah-lung und der Bargeldabhe-bung wurde erweitert. BeiFragen oder Wünschenkönnen mich die Kunden je-

derzeit gerne ansprechen“,verspricht Astrid Stahl.
KontaktEDEKA StahlBitterstraße 450769 KölnTel.: 0221 782209

Aus EDEKA Jung wird EDEKA Stahl
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Und lädt ein zu Pippi Langstrumpf und
ins „Weiße Rößl“Z wei Theaterproduktio-nen, „Pippi Lang-strumpf“ und „Imwei-ßen Rössl“, eine Ausstellung inder Kreissparkasse und einerauschende Premierenfeiersollen das Jubiläumsjahrprägen.Angefangen hat alles am Neu-jahrstag 1923, als sich einigetheaterbegeisterte Männermit dem Ziel der Gründung ei-nes Theatervereins trafen undihre Idee recht bald in die Tatumsetzten und die Dramati-sche Vereinigung gründeten.In den folgenden Jahren wur-den zahlreiche Sing- und The-aterstücke auf die Bühne ge-bracht, ganze Generationenvon theaterfreudigenWorrin-gen haben sich Jahr für Jahrmit viel Liebe der Theater-kunst verschrieben und feier-ten Jahr für Jahr vor ausver-kauftem Saal Triumphe. AuchKrisen und Kriege konntendem Verein wenig anhaben.1948, nur drei Jahre nach demEnde des ZweitenWeltkriegs,feierte die Dramatische mit ei-nem stattlichen Festpro-gramm, zu dem nicht wenigerals sechzehn befreundete Ver-eine beitrugen, ihr 25-jährigesBühnenjubiläum, gekrönt von

zwei Festbällen und einemUmzug durchs Dorf. Doch seitEnde der 50-er Jahreschwächelte der Verein, esfehlte an spielfreudigemNachwuchs, der Vorstand warüberaltert, das Interesse desPublikums ließ nach, Fernseh-aufführungen setzten andereQualitätsmaßstäbe, manschweifte halt lieber in dieFerne als das naheliegendeGute zu sehen. Es gab immernoch Kinderaufführungen inderWeihnachtszeit, sogar mitGastspielen in anderen Thea-tersälen, doch Anfang der 90-er schien sich das endgültigeAus abzuzeichnen und dieAu�lösung des Vereins. Wäreda nicht Dieter Gruben gewe-sen. Mit einer Zettelaktion aufeiner Sitzung der Großen Kar-nevalsgesellschaft wies er aufdie drohende Au�lösung derDramatischen Vereinigung hinund fragte an, wer sich aktiveTheaterarbeit vorstellenkönnte. VerblüffenderWeisefanden sich einige, die wahr-scheinlich noch den Geruchdes Mastixklebers, mit demZwergenbärte angeklebt wur-den, in der Nase hatten undspielen, bauen, schminken,sich verkleiden und sogar or-ganisieren wollten.

Im Dezember 1993 wurdemitdem Kinderstück „Die kristal-leneWunderschale“ die Dra-matische im Vereinshaus wie-derbelebt nach aufregendenProben in einem Räumchenan der Alten Neußer Landstr.Mit einfachsten Bettlakenku-lissen, einigen Tannenbäum-chen und einer Vereinskassevon etwa 100DM hatten dieneuen Theaterbegeisterten esgeschafft, den Saal zu füllenund auch noch ein Gastspiel inChorweiler zu geben. Und derErfolg stellte sich auch im dar-auffolgenden Herbst bei derersten Produktion für Er-wachsenemit „Mama ist dage-gen-Papa ist dafür“ ein undhielt bis heute an. Und jedeProbemachte allen Beteilig-ten so viel Spaß, dass sie stetseine Fortsetzung in der Bür-gerstube fand. Seit nunmehr30 Jahren ist es wieder jährli-che Tradition, ein Kinder- undein Erwachsenenstück auf die

Bühne zu bringen. Im Jubi-läumsjahr werden die KinderimMärz mit ‚Pippi Lang-strumpf‘ die Zuschauer unter-halten und die Erwachsenenkönnen endlich ‚Das weißeRößl‘ umsetzen – ein Herzens-wunsch, der schon viel zu lan-ge durch Corona immer wie-der verschoben werdenmusste.„Des Lebens Sorg‘ und Kum-mer weichen, wo Kunst undFreundschaft sich die Händereichen“ dieser Leitspruch hatdenWorringer Theatervereinüber all die Jahre begleitet!Und so soll es auch weiterbleiben. Helfende Hände undneue Mitglieder sind immerherzlich willkommen. Sei esauf oder hinter der Bühneaber auch bei der Aufarbei-tung der Vergangenheit. DieGeschichte des Vereins istspannend, die Zukunft nochviel mehr! Die nächsten 100Jahre können kommen.

Das nördlichste Theater Kölns feiert seinen 100. Geburtstag

Stand Planungen der
Sanierung der B9

Nä, es dat möglich?

A uf der letzten Jahres-hauptversammlungdes Bürgervereinswurde von den Teilnehmerndie Frage nach dem Zeitplanfür die Sanierung der B9 imBereich der OrtslageWorrin-gen gestellt. SPD-RatsmitgliedJürgen Kircher wies daraufhin, dass er bereits im Ver-kehrsausschuss des Rates derStadt Köln am 29.03.2022

eine entsprechende Anfragegestellt, aber bislang nochkeine Antwort erhalten habe.Jürgen Kircher hat nun, exaktein Jahr, nachdem die Anfragegestellt wurde, die Antwortder Stadtverwaltung, die imnächsten Verkehrsausschussam 7.3.2023 auf der TO stand,erhalten:Erneuerung der NeusserLandstraße inWorringen
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Mein Lieblingsplatz in Worringen
Von Katharina Zimmer-
mann, Literatin des Männer-
Gesang-Vereins und Mitiniti-
atorin der Worringer Wohn-
zimmersitzungAls echtes Wurringer Mäd-chen fällt es mir nichtschwer, meinen Lieblings-platz in Worringen zu wäh-len.Der St. Tönnis Platz.Im September ist hier Kir-mes „em Dörp“. Da trifftman die Großen beimKölsch an der Bier-Budeund die Kleinen am Kinder-karussell.Kurz vor Weihnachten �in-det hier der alljährliche

Weihnachtsmarktstatt, mit einem fest-lich erleuchtetenWeihnachtsbaum undbunt geschmücktenBuden.Ein besonderer Höhe-punkt ist für mich diefeierliche Eröffnungdes Straßenkarnevalsan Weiberfastnacht.Die ausgelasseneStimmung, das bunteProgramm und diedamit verbundeneVorfreude auf denViva Fastelovend istdas, was uns Worrin-ger verbindet.Ich hoffe, dass ihr die-sen Lieblingsplatz mit mirteilt und freue mich, euch bei der nächsten Veranstal-tung dort zu treffen.

hier: Anfrage von RM Kircherin der Sitzung des Verkehrs-ausschusses am 29.03.2022,TOP 8.1„RM Kircher bittet umMittei-lung, wann die dringend er-forderliche Erneuerung erfol-gen werde.“Antwort der Verwaltung:Aktuell schließt die Verwal-tung die Planung zur NeusserLandstraße ab und wird diesedem Verkehrsausschuss vsl.im 2. Quartal 2023 im Rah-men eines Bau- und Pla-nungsbeschlusses vorlegen.Es ist vorgesehen, die Bau-maßnahme im 2. Quartal2024 durchzuführen.Leider können wir wegen Re-daktionsschluss hier nichtüber die für den 14. März ge-plante Bürgerinformations-veranstaltung berichten.DieWoNawerden weiterdranbleiben.
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40 Jahre Worringer VereinshausE s ist aus Worringen nichtmehr wegzudenken, das Ver-einshaus. Seit mittlerweile 40Jahren steht es zentral in Worringenund ist Treffpunkt für Jung und Alt.Im Saal und den anderen Räumen�inden Karnevalssitzungen, Ver-sammlungen,Theateraufführungen,Proben, Familienfeiern und vieles

mehr statt. Die dem Vereinshaus an-geschlossene Bürgerstube ist ein be-liebter Treffpunkt zu allen Jahres-zeiten.
Ein kurzer Rückblick:Bis in die 1970er Jahre fand das Ver-einsleben vornehmlich in den Gast-stätten statt, die noch entsprechen-de Räume zur Verfügung hatten,oder in Zelten. Proben in Schulenoder im Schwimmbad (ja, das gab esdamals noch in Worringen). Dochdie Anzahl der geeigneten Räum-lichkeiten wurde immer weniger.So wurde die Idee geboren, für Wor-ringen einen zentralen Platz für Ver-eine und auch den Sport zu schaffen.Der damalige Bürgerverein unterLeitung von Karl-Heinz Böggeringübernahm 1979 die Initiative, undgemeinsammit der benachbartenErdölchemie (EC) und der StadtKöln wurde der Plan eines Vereins-

hauses in die Tat umgesetzt. Mit derSpende der EC, dem Grundstück derStadt Köln und der Mithilfe eines ei-gens gegründeten „TrägervereinWorringer Vereinshaus“ konnteschon im Dezember 1982 die Ein-weihung statt�inden. Anfänglich auchvon der Sportgemeinschaft genutzt,stand das Vereinshaus wenige Jahre

später ausschließlich den Vereinenzur Verfügung.
Wem gehört das Vereinshaus?Eigentümer des Vereinshauses istdie Stadt Köln, die verantwortlicheTrägerschaft wurde mittels Vertragmit der Stadt Köln an den „Träger-verein Worringer Vereinshaus“ über-geben.
Was bedeutet Trägerschaft kon-
kret?Der Vorstand des Trägervereins,kümmert sich um alles, damit „derLaden läuft“. Im Tagesgeschäft sinddies die Terminplanung und -betreu-ung, Wartung und Instandhaltung,Einhaltung und Umsetzung aller Vor-schriften zum Betrieb eines öffentli-chen Gebäudes.Mit den Jahren macht sich das Alterdes Gebäudes bemerkbar, es fallengrößere Reparaturen und Sanierun-

gen an, die geplant und �inanziertwerden müssen.Nicht zuletzt zählt auch die Betreu-ung der verpachteten Bürgerstubezu den Aufgaben. U� ber allem stehtdie Finanzierung, die sich in etwa zugleichen Teilen aus dem Zuschussder Stadt Köln, den Miet- und denPachteinnahmen zusammensetzt.Die Ausgabenplanung liegt in Ver-antwortung des Trägervereins, d. h.er muss die zur Verfügung stehen-den Mittel sinnvoll einsetzen.
… und wer steckt dahinter?Im Laufe der 40 Jahre bestimmtenimmer wieder unterschiedliche Per-sonen die Geschicke. Der aktuellegeschäftsführende Vorstand bestehtaus Ralf Lünsmann, Heinz Peschund Claudia Büchel, darüber hinausunterstützen 6 Teilzeit-Angestelltedas Tagesgeschäft, 4 weitere Vor-standsmitglieder unterstützen dengeschäftsführenden Vorstand. Bisauf die Teilzeitbeschäftigten arbei-ten alle ehrenamtlich. Der komplet-te Trägerverein umfasst 34 Mitglie-der.
Was wäreWorringen ohne Ver-
einshaus und den Trägerverein?Das Vereinshaus ist heute für dasWorringer Gesellschaftsleben einewichtige Institution. Plakativ: ohneVereinshaus keine Vereine, ohneVereinshaus keine Bürgerstube mitBiergarten, ohne Trägerverein keinVereinshaus!Apropos Trägerverein: auch diewerden älter. Für den Fortbestanddes Vereinshauses und des Träger-vereins muss gesorgt werden, undin den nächsten Monaten müssenMitstreiter und Nachfolger gefun-den werden.Haben Sie Lust auf eine neue Aufga-be und einen wichtigen Beitrag fürWorringen und das Worringer Ver-einsleben zu leisten? Sprechen Sieden Vorstand an oder schicken Sieeine Mail an info@worringer-ver-
einshaus.de.
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Jährliches Wichteln durch INEOSA ls Wichtel werden in Sagen und Erzählungen Wesenbezeichnet, die von der Gestalt und Art her menschen-ähnlich, aber deutlich kleiner sind. Oft sind sie Men-schen gegenüber freundlich und hilfsbereit, wenn man ihnennicht zu nahetritt wie das neugierige Schneiderweib bei denKölner Heinzelmännchen.Die Wichtel von INEOS in Köln sind seit einigen Jahren darauferpicht, mit den Menschen, mit denen sie in Nachbarschaft le-ben, ein einvernehmliches Miteinander zu p�legen.So ist es Tradition der Firma, zum Jahreswechsel beim soge-nannten „Wichteln“ mit einem Geldbetrag die Tätigkeit derVereine in der näheren Umgebung zu unterstützen.Der Bürgerverein freut sich heute auf die Gelegenheit, Dankezu sagen, für eine Spende in Höhe von €300.Wie in den Jahren zuvor wurden weitere Vereine durch dieWichtelfamilie der INEOS Köln bedacht:
BüV Roggendorf/Thenhoven – Sprachrohr der Bürger imDoppeldorf
Trägerverein VereinshausWorringen – betreibt das Hausals Bürger- und Vereinstreff

Sadaaka – Wohltaten gegenüber dem Nächsten
SchnupfvereinWorringen – Ausrichter Kirmes, Senioren-fahrt, Weihnachtsmarkt
Kranken- und Familienp�legevereinWorringer Bruch –für Hilfsbedürftige und P�legende
GUJA Gemeinnützige Ges. für urbane Jugendarbeit – imKrebelshof
Essensretter Worringen – nachhaltige Lebensmittelnutzer /Ehrenamtspreis 2022Wenn man sich die Aufgaben der vorgenannten Vereine vorAugen führt, erkennt man schnell, dass die dort Tätigen alsWichtel und Heinzelmännchen viel für die Gemeinschaft leis-ten.Die ehrenamtliche, oft unbezahlte Tätigkeit freut sich beimWichteln über jede Spende als Ausdruck der Anerkennungdes freiwilligen Engagements. Wie das Motto der diesjährigenKarnevalssession es zum Ausdruck brachte:
„Der Ehrenamtler un der Jeck, die han et Hätz om rächte
Fleck“In diesem Sinne Danke an die INEOS Köln im Namen derbedachten gemeinnützigen Vereine.
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WDR2-Reporter hilft beim BühnenaufbauP ippi Langstrumpf.Wer kennt sie nicht?Das freche, lustigeund mutige Mädchen, dasganz allein in der Villa Kun-terbunt lebt. Mit einemPferd auf der Veranda undihrem treuen Affen HerrNilson im Arm.Gute Nachrichten für allePippi-Fans. Sie kommt inden Kölner Norden. Genau-er gesagt ins Vereinshaus inKöln-Worringen (St.-Tön-nis-Straße 68). Nach langerpandemiebedingter Pauseführt die Dramatische Ver-einigung e.V. wieder einStück für die ganze Familieauf. Weitere Aufführungen�inden am 25. sowie 26.März 2023, ebenfalls um 15

Uhr, statt. Wer das stärksteMädchen der Welt mitihren Freunden Thommyund Annika auf ihren Aben-teuern begleiten möchte, istherzlich eingeladen, vorbei-zuschauen. Die Karten gibtes für 7 Euro (Kinder) und12 Euro (Erwachsene) beiKiosk Adam (St.-Tönnis-Straße 134).Beim Au�bau der Kulissevon „Pippi Langstrumpf“bekam der Amateurthea-terverein sogar prominenteUnterstützung. WDR2-Re-porter Frank Krieger warim Rahmen der Stef�i-Neu-Show samstags zu Gast undberichtete live vom Büh-nenau�bau im Radio. Unddas Beste: Er half sogar tat-

kräftig mit! Schrau-ben, Bohren, Häm-mern, FrankKrieger war sich fürnichts zu fein. Ne-benbei interviewteer das Ensembleund Bühnenbaulei-ter Joachim Ligocki.Damit nicht genug:er souf�lierte sogarbei einer sponta-nen Probe derSchauspieler*in-nen. Für alle Betei-ligten einaufregender Tagund eine gute Ge-neralprobe für dasFernsehen, denn schonbald wird das Ensemblebeim Probenwochenende von Reporter Heinz Horstfür die WDR-Lokalzeit be-gleitet.

Dramatische Vereinigung Köln-Worringen e.V. live im Radio

Frank Krieger berichtet vom
Bühnenaufbau
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Erlös geht an unser AltenheimN achdem die Weih-nachtsmärkte2020 und 2021wegen der Corona Pande-mie ausfallen mussten,startete traditionell am 1.Adventwochenende wie-der der Worringer Weih-nachtsmarkt.Schnupfverein und Bür-gerverein hatten für einenfestlich beleuchteten Platzund einen schön ge-schmückten Weihnachts-baum gesorgt.Im Vorfeld hatten wir ge-wisse Bedenken, ob sichnach dem 2-maligen Aus-fall des Weihnachtsmark-tes genügend Helfer fürden Auf- und Abbau derBuden �inden.Einige wertvolle Mitarbei-ter standen altersbedingtnicht mehr zur Verfügung.Andrea Jansen und derBürgerverein freuten sichaber über viele neue Hän-de, die beim Auf- und Ab-bau halfen.

Dieses Malspielte dasWetter nuram Samstagmit, machteLust auf ei-nen Plauschmit Freun-den, Lust aufGlühweinund all die le-ckeren Din-ge, die aufWeihnachts-märkten soangebotenwerden. DerSonntag waretwas ver-regnet, so dass viele po-tentielle Besucher zu Hau-se blieben.Wie schon vor Corona öff-neten die Buden und Ver-p�legungsstände amSamstag bereits um 16.00Uhr. Zwei Stunden späterfand die of�izielle Eröff-nung auf dem bereits rap-pelvollen Plätzchen durchden Vorsitzenden desBürgervereins KasparDick statt.

In seiner Begrüßung be-richtete Dick, dass erst-mals der Baum vom Bür-gerverein gekauft werdenmusste, da kein geeigne-ter Baum in Worringenmehr aufzutreiben war.Er dankte Matthias Sturmund der freiwilligen Feu-erwehr, ohne deren Hilfeder Bürgerverein den gro-ßen Baum nicht hätte auf-stellen und schmückenkönnen. Ein Dank ging

auch an alle ehrenamtli-chen Helfer und Helferin-nen, besonders desSchnupfvereins, ohne dieder Worringer Weih-nachtsmarkt nicht durch-zuführen ist.Am Sonntagnachmittagfreuten sich alle Besucherüber den Auftritt des Bun-destambourkorps „Frischauf“.Natürlich kam auch derNikolaus an beiden Tagen,der wieder über 200Tüten mit Süßigkeiten andie Kinder verteilte, diewieder vom Schnupfver-ein gespendet und vorbe-reitet wurden.Der Erlös des Weih-nachtsmarktes ging die-ses Jahr an das Altenzen-trum Elisabeth vonThüringen Haus, die da-mit Software für ihrenneuen Fernsehtisch an-schaffen wollen.Dieser neue Tisch erfreutsich bei den Heimbewoh-nern großer Beliebtheitund auch die Betreuersind voll des Lobes.

Siebte Ausgabe des Weihnachtsmarktes mit großer Resonanz

Heimbewohner an dem neuen Fernsehtisch
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Podologin Hödlich informiertF ür Podologen ist er einalltäglicher Anblick:Unguis convolutus –der Rollnagel. Rollnägel ge-hören zu den häu�igsten Ver-änderungen an Zehennägelnund sind nicht nur ein ästhe-tisches Manko. Wachsen dieseitlich gerollten Nägelschmerzhaft ein, ist eine pro-fessionelle Behandlung beiIhrer Podologin unverzicht-bar. Die gute Nachricht lau-tet: eine professionelleSpangentherapie ist jetztauch eine Kassenleistung.Patientinnen und Patientensteht zukünftig eine neue po-dologische Leistung zur Ver-fügung: Mit Hilfe einerNagelspangenbehandlungkönnen eingewachsene Fuß-nägel korrigiert und ein zu-künftiges Einwachsenverhindert werden.Hierzu befragten wir dieWorringer Podologin MiriamHödlich:
WoNa: Frau Hödlich, wer
hat Anspruch auf diese
Kassenleistung?Miriam Hödlich: Alle Patien-ten die Beschwerden haben,also denen die Zehennägelweh tun, weil sie einzuwach-sen drohen. Man muss nichtzwingend Diabetiker sein.
Wasmüssen die Patienten
als erstes tun ?Am besten sie vereinbareneinen Termin bei einer Podo-login mit Kassenzulassung,das ist ganz wichtig.In meiner Praxis mache ichdann eine ganz genaue Ana-mnese, schaue alles sehr ge-nau an und kann beurteilen,was zu tun ist, z.B. welcherSpangentyp angewendetwerden sollte. Anschließendbekommen die Patienteneine Ausfüllhilfe für denHausarzt mit.

Und das bezahlt alles die
Kasse?Ja. Ab der Vorlage einer gülti-gen und richtig ausgefülltenHeilmittelverordnung (HVO)sind alle Behandlungstermi-ne über die Krankenkasseabzurechnen. Bei manchenPatienten fällt lediglich eineZuzahlung / Rezeptgebühran.

Nagelkorrekturspangen jetzt auf Rezept

Wie schnell bin ich meine
Schmerzen los?In ca 90 % aller Fälle gelingtes uns die Patientenschmerzfrei zu bekommen,sobald die Spange aufgesetztwird. Selbstverständlich be-kommen alle Patienten eineausführliche Beratung zuSchuhwerk und was man al-les im Alltag beachten sollte.

Gibt es eine Altersbe-
schränkung?Nein, unsere jüngste Patien-tin ist gerade einmal 14 Jah-re alt, also genau impubertären Wachstumsalter,und die älteste Patientin ist86 und möchte gerne nochtäglich mit dem Hund be-schwerdefrei spazieren ge-hen.
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3000 Euro für den Schützenverein –
Potentielle Nachfolger für den Vorsitz

des Bürgervereins vorgestelltD ie Schützenbruder-schaft SJB und derBürgerverein ludenbereits zum 17. Mal zum ge-meinsamen Neujahrsemp-fang ins Schützenheim ein.Nach zweijähriger Corona –Zwangspause konnte derEmpfang mit zahlreichenBürgerinnen und Bürgernsowie Majestäten der Schüt-zenbruderschaft, Lokal-Poli-tikern und Vertreternumliegender Vereine wiederstatt�inden.Der Worringer Karnevals-prinz Prinz Thomas II. mitHofstaat und seinem Tanz-corps, den MGV-Dancern,sowie den Prinzenschlager-sängern Vicki Müsch undAndreas Becker-Axler bilde-ten das festliche Rahmen-programm für einenunterhaltsamen Vormittag.

Der Neujahrsempfang wur-de auch als Gelegenheit ge-nutzt, die potentiellenNachfolger für das Amt desersten und zweiten Vorsit-zenden des Bürgervereinsvorzustellen. Tobias Hasen-äcker und Thomas Jennenwerden auf der nächstenJahreshauptversammlungim April für die A�mter in derersten Reihe des Bürgerver-einsvorstandes kandidieren.Die aktuellen Vorsitzendensind sehr froh, zur nächstenVersammlung zwei enga-gierte Mitglieder des Ver-eins für die Vorstandsämtervorschlagen zu können. ImAnschluss an die Vorstel-lung der potentiellen Nach-folger konnte derBürgerverein der Schützen-bruderschaft eine Spende inHöhe von 3.000 Euro über-geben. Diese wurde aus den

vergangenenWeihnachts-märkten als U� berschuss er-wirtschaftet und nun demSchützenverein als gemein-nützigem Ortsverein über-geben. Der Schützenvereinhat im Jahr 2022 trotzschwieriger Rahmenbedin-gungen (kurze Vorlaufzeit,

Verlegung des Festplatzes,Wegfall des Festbuches) einSchützenfest für die Bürge-rinnen und Bürger des Ortessowie die Schützen organi-siert, welches jedoch mit �i-nanziellen Verlusten für denVerein einherging. Mit derSpende können die Verlustehoffentlich ein wenig abge-federt werden. Nach Endedes of�iziellen Programmsging es nahtlos zum traditi-onellen Meinungsaustauschbei kühlem Kölsch und le-ckerer Gulaschsuppe über.
Anstehende Termine in
Roggendorf / Thenhoven:18.04.2023 – Jahreshaupt-versammlung des Bürger-vereins mit Neuwahl desVorstandes (19.30 Uhr,Schützenheim in Roggen-dorf /Thenhoven)30.04.2023 – Königsehren-abend und Tanz in den Mailim Schützenheim in Roggen-dorf /Thenhoven

Gemeinsamer Neujahrsempfang der Schützenbruderschaft und
des Bürgervereins in Roggendorf / Thenhoven
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„Mit Freude stelle ich mich den Aufgaben an
der KGS Gutnicktraße„

Liebe Roggendorfer/
Thenhovener,ich freue mich sehr, dass ichseit dem 01.02.2023 alskommissarische Schullei-tung an der KGS Gutnick-straße tätig sein darf undmöchte mich Ihnen nunvorstellen.Mein Name ist Sabrina Gil-les, ich bin 39 Jahre alt. Ichwurde in Köln geboren undbin im Kölner Norden auf-gewachsen.Nach dem Abitur habe ichan der Universität zu KölnLehramt auf Grundschulestudiert. Im Anschluss anmein Referendariat in Bonnhabe ich an unterschiedli-chen Grundschulen im Köl-

ner Raum als Vertretungs-lehrerin gearbeitet. In denletzten sieben Jahren warich an der KGS Barbara-schule in Pulheim beschäf-tigt. Dort war ich alsKlassenlehrerin tätig undhabe in den letzten Jahrenzudem die Rektorin inSchulleitungsaufgaben un-terstützt.Vor knapp zwei Jahren wur-de ich zur Konrektorin er-nannt. In Schulleitung istmir eine vertrauensvolleZusammenarbeit und Kom-munikation mit derSchülerschaft und den El-tern, geprägt von gegensei-tiger Wertschätzung,besonders wichtig. DieSchülerinnen und Schüler

in ihrer Entwicklung zuverantwortungsvollen undgemeinschaftsfähigen Per-sönlichkeiten zu unterstüt-zen, liegt mir sehr amHerzen. Kinder in Grund-schule zu begleiten und ei-nen Grundstein in Bildungund Erziehung zu legen für

deren weiteren Lebenswegsehe ich als mein wesentli-ches Ziel an.Mit Freude stelle ich michden Aufgaben an der KGSGutnicktraße.
Sabrina Gilles

Neue kommissarische Schulleitung an der KGS Gutnickstraße
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Geschichten der Gaststätten und des Dorf-
pokalkegelns aus Roggendorf/ThenhovenZ eitzeugen berichtenin diesem Buch vonder Vergangenheit biszur Gegenwart über die Ge-schichte der Kneipen, Gast-stätten und Restaurantsunseres Doppeldorfes undtragen dazu bei, dass per-sönlich Erlebtes gemäß ih-rer Wahrnehmung erhaltenbleibt.Die Anfänge der jeweiligenKneipen und deren Ge-schichten ähneln sich oft-

mals und doch entwickel-ten sie alle ihren eigenenCharme und ihre Besonder-heit.Die Kneipen waren in einerZeit, wo es noch nicht soviel Ausgehmöglichkeitengab, der zentrale Ort, woman sich nach getaner Ar-beit zum gemeinsamen Biertraf und private sowie ge-schäftliche Angelegenhei-ten besprach, sichProbleme von der Seele re-

dete und eventuellauch Lösungenfand. Bei dieserwillkommenen Ab-wechslung vomAlltag trafen sichFreunde, Kollegenund Vereinsmit-glieder, aber auch

Fremde, die schnell mit ein-bezogen wurden, ohne dassauf Herkunft oder Besitz-stand geachtet wurde. Fer-ner trugen auch dieMusikbox, die Kartenspie-ler, das Stimmengewirr derBesucher dazu bei, dem Le-ben mehr Freude zu be-scheren. BeimFrühschoppen wurdenfrüher viele Geschäfte vonUnternehmern und Selb-ständigen per Handschlagan der Theke bei einemGlas Bier geknüpft. Auchdas Treffen der Gäste in derKneipe erwies sich oft alswichtige Anlaufstelle fürHilfesuchende. Wenn manbeispielsweise zu Hauseeine Baustelle hatte undfragte: „Kannst du mir mor-gen beim Zementschleppenhelfen?“, bekamman meisteine Zusage. Selbst in Knei-pen- und Thekenliedern (z.B. „Die kleine Kneipe“ oder„Der schönste Platz ist im-mer an der Theke“) wirddie Geselligkeit und der Zu-sammenhalt der Menschenpositiv erwähnt.Heutzutage sind jedoch im-mer weniger Einkehrmög-lichkeiten vorzu�inden. Soist es nicht verwunderlich,dass das Kneipensterbenauch in Roggendorf/Then-hoven nicht haltgemachthat. Gab es hier Anfang der1940er und 1950er Jahrenoch zeitgleich fünf Knei-pen, so sind es heute nurnoch eine Gaststätte, einSpeiserestaurant und dasGolfrestaurant.Besonders beliebt war da-mals der Besuch des Früh-schoppens sonntags nachdem Hochamt, den es heute

in dieser Art nicht mehrgibt. Zurückzuführen istdas Kneipensterben auchdarauf, dass die Männer an-schließend noch mit einerguten Promille mit demAuto nach Hause fahrenkonnten und die Frau alleinzu Hause für den Haushaltzuständig war. Heute hatsich das Privatleben kom-plett verändert, denn dieFrau ist auch berufstätig, sodass sich der Mann oft auchan der Hausarbeit beteiligt.Das Dorfpokalkegeln wurdeab den 1970er Jahre fürviele Kneipen zu einer zu-sätzlichen Einnahmequelle.Dieses Hobby war in unse-rem Ort heiß begehrt, denn58 Kegelvereine kegeltenEnde der 1980er um denDorfpokal.Der Respekt und die Hilfs-bereitschaft unter den Gast-wirten in Roggendorf/Thenhoven war in all denJahren eine wichtige Eigen-schaft.
Vorbestellungen ab heute
bei René Jäger (0178-
7268760)

Altes von der Theke
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Hilfeleistungslöschfahrzeug (HLF 20)
kommt nun endlich zum EinsatzA ls eine von drei Ein-heiten der Freiwilli-gen Feuerwehr Kölndurfte sich die LöschgruppeRoggendorf/Thenhovenkurz vor Weihnachten überdas lang erwartete neueHilfeleistungslöschfahrzeug(HLF 20) freuen.Dieser Fahrzeugtyp ist bau-gleich auch auf allen Wa-chen der Berufsfeuerwehrstationiert, einen Unter-schied in der Beladung gibtes nicht mehr.Neben Materialien zurBrandbekämpfung inklusi-ve einesgroßen1.600 LiterfassendenLöschwas-sertanks istdas neueFahrzeugvor allemauch mit ei-ner um-fangreichen Beladung zurtechnischen Hilfeleistung,wie hydraulischem Ret-tungsgerät, Sprungpolsteroder Lüfter ausgestattet.„Hierdurch werden unsereMöglichkeiten im Einsatz-fall deutlich erweitert. Wirsind glücklich und stolz, einsolch hochwertiges Fahr-zeug auf technisch neues-tem Stand zu erhalten“, soLöschgruppenführer An-dreas Peters.Die neuen Gerätschaftenwurden bereits in Fortbil-dungen und zahlreichenU� bungsdiensten einge-setzt, um für den Ernstfallbestmöglich gerüstet zusein.

Neues Fahrzeug für die Löschgruppe Roggendorf/Thenhoven
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INSIDE
SG

Sanierung rückt in greifbare NäheL iebe Leserinnen undLeser der WorringerNachrichten und SGInside.Lange haben wir bereits aufdie geplante Sanierung derSportanlage Erdweg gewar-tet. Viele unserer Mitgliederkennen die Problemlagender in die Jahre gekommenSportanlage. Sei es durchdie oft nassen Hallenböden,auf Grund des sanierungs-bedürftigen Hallendaches,weshalb es leider zu Hal-lensperrungen gekommenist oder mal wieder Pelo-nen zur Gefahrenkenn-zeichnung verwendet wer-den mussten…, die nurschwer zu regulierendeHeizungsanlage, die imSommer für viel zu warmeHallen sorgt und imWinteralle frieren lässt, sodass esmitunter so aussieht, als obwir in den Skiurlaub fahrenund nicht zu unsrer Arbeitim Büro der SG Geschäfts-stelle. Die Belüftung, derenKapazität unzureichend ist,die Elektrik, die jedemMit-arbeiter und U� bungsleiterviel Geduld abverlangt,wenn mal wieder kein Lichtangeht, all das sind nur ei-nige Punkte, die die Durch-führung von Sportangebo-ten nicht vereinfacht.Das Sportamt der StadtKöln, welches die Zustän-digkeit für die Immobiliehat, war immer daraufbedacht, die vielen Baustel-len zeitnah zu minimieren,was aber oft einfach nichtmöglich war, bzw. nicht lan-ge anhielt. Es war irgend-wann klar, dass hier nurnoch eine groß angelegteSanierung Abhilfe schaffenkann. Dass sowas alles sei-ne Zeit benötigt, war allenBeteiligten klar und dieletzten drei Jahre haben diePlanungen pandemiebe-dingt weiter erschwert.

Viele Jahre und viele Pla-nungsgespräche weiter, ha-ben in den letzten Wochenweitere Begutachtungen,Statik- und Schadstof�boh-rungen stattgefunden, umoptimal in die entscheiden-de letzte Planungs- und Ge-nehmigungsphase einzu-steigen…. Der SG Vorstandmit seiner Geschäftsführe-rin wurden vom Sportamt,dem Architektenteam undder Gebäudewirtschaft indie Planungen miteinbezo-gen. Wir durften bereitsEinblick in die aktuellenBaupläne nehmen und freu-en uns schon jetzt, unserenMitgliedern nach Fertigstel-lung eine moderne und ein-ladende Sportanlagepräsentieren zu können.Wir werden regel-mäßig über dieeinzelnen Fort-schritte berichten.Geplanter Beginnder Baumaßnah-me ist das ersteQuartal 2024,wenn die Be-schlüsse durchalle stätischenGremien gegan-gen und festge-zurrt wurden.Wie bereits in denletzen WorringerNachrichten ange-kündigt, möchtenwir heute zu un-serer ordentli-chen Mitglieder-versammlung am25. März 2023 um14h zum Erdweg1a in der großenHalle einladen.Auf Grund derhinter uns liegen-den Zeit der Pan-demie war eineMitgliederver-sammlung inPräsenz aufgrundder geltenden Co-ronabestimmun-gen nicht zulässig

und die Durchführung einerOnline-Mitgliederversamm-lung unzumutbar, da vieleunserer stimmberechtigtenMitglieder aus technischenGründen nicht hätten teil-nehmen können.Die Mitgliederversammlungist das oberste beschließen-de Organ des Vereins.Stimmberechtigt sind alleMitglieder des Vereins ab16. Jahre.Die gesetzlichen Vertreterdürfen der Versammlungbeiwohnen, haben aberkein Stimmrecht.Anträge zur Tagesordnungsind bis zum 14.03.2023fristgerecht auf der Ge-

schäftsstelle z.Hd. des Vor-standes einzureichen.Viel Spaß beim Lesen undbeimWiedersehen bei derSG
Eure Sportgemeinschaft
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JudoD ie Gürtelfarbe zeigt im Judo an, welchen techni-schen Kenntnisstand ein Judoka hat. Anfänger tra-gen generell einen weißen Gürtel und dürfen nachihrer ersten Prüfung einen weiß-gelben Gürtel umbinden.Die Gürtelfarbe wird mit jeder Prüfung dunkler bis manbeim schwarzen Gürtel, dem Meistergrad, angelangt ist.Zum Ende des Jah-res 2018 nahmenviele Judoka an derGürtelprüfung teilund zeigten ihr ge-lerntes Wissen denPrüfern Janina Fan-selow und SonjaPoppelreiter. Diejüngsten Judoka –im Alter von sechsJahren zeigten sich bei der Demonstration ihrer erstenTechniken ebenso engagiert und motiviert wie die jugend-lichen Judoka, die höhere Prüfungen ablegten und ent-sprechend mehr Techniken demonstrieren mussten.Unser ältester Teilnehmer Kevin Schoenen begann im Er-wachsenden Alter mit dem Judo und zeigte allen, dassman auch erst im erwachsenen Alter mit der Zweikampf-sportart Judo beginnen kann. Die Gürtelfarbezeigt im Judo an,welchen techni-schen Kenntniss-tand ein Judoka hat.Anfänger tragen ge-nerell einen weißenGürtel und dürfennach ihrer erstenPrüfung einenweiß-gelben Gürtelumbinden. Die Gürtelfarbe wird mit jeder Prüfung dunklerbis man beim schwarzen Gürtel, dem Meistergrad, ange-langt ist.Unser Prü�linge mit neuer Farbe:
8. Kyu – weiß/gelb: Said M., Tim P., Aleksandr M.,Lukas P., Laona H., Moghlia M., Franziska S, Sari S.,Sharor S., Josephine F.
7. Kyu – gelb: Eliana K., Laura P., Henri K., Naeel A., Inga R., Emily H., Johannes M., Naim R., Hannah H.
6. Kyu – gelb/orange: Joshua D., Jaden M., Fabio P.,Elias K., Farnia M
5 Kyu – orange: Emma G.
4. Kyu – orange/grün: Jana B., Noel B., Viktor R.
3. Kyu – grün: Kevin S., Paul N.Wer die Zweikampfsportart Judo gerne mal kennenlernenmöchte, ist zum Probetraining herzlich willkommen.

Neue Farben auf der Worringer Judomatte
KREISEINZELMEISTERSCHAFT U11 und U15Am 28. Januar 2023 fanden beim Pulheimer SC die dies-jährige Kreiseinzelmeisterschaften der Jugend U11 undU15 statt.Mit 7 aufgeregten Judoka ging es nach Pulheim. Für alle 6Nachwuchsathleten in der U11 war es das erste Judotur-nier. Nach der Waage haben sichdie Kinder auf der Wettkampf-�läche mit ihren Trainern Janina

und Otto aufgewärmt, während die Wettkamp�listen er-stellt wurden. Nachdem sich alle gut aufgewärmt haben,ging es endlich für die Jungs los.Fabio P. und Naeel A. haben jeweils 2 starke Kämpfe ge-zeigt und waren trotz Niederlage zufrieden.Henry K. und Jaden M. konnten den 1 von 3 Kämpfen fürsich entscheiden und hatten sehr viel Spaß. Joshua D. hatdie Gewichtsklasse mit dem größten Teilnehmerfeld erwi-scht und hat 2 von 4 Kämpfen gewonnen.Emma G. ging als einziges Worringer Mädel an den Startund konnte einen hervorragenden 3. Platz erreichen undfährt somit auf die Bezirkseinzelmeisterschaft am4.2.2023. Dort konnte Emma auch sehr gut mithalten. Siekonnte einen Kampf für sich entscheiden und machte so-mit auf der Bezirkseinzelmeisterschaft den 7. PlatzLuca.G. ist auf der BEM in der U15 bis 50kg an den Startgegangen und hatte 2 sehr spannende Kämpfe.Alle mitgereisten Eltern, Geschwister und Betreuer warensehr zufrieden mit den Kämpfen an diesem Tag. UnsereKämpfer/innen hatten richtig Spaß dabei ihr Können zuzeigen.Wir sind wie immer sehr stolz auf euch.
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BasketballE inen schönen Gruß von der Basketballabteilung andie Leserinnen und Leser der Worringer Nachrich-ten.Endlich wieder Basketball! Das ist eine gute Nachricht füralle Spieler!In den letzten Monaten konnten wir mit der 1. und 2.Mannschaft in die Saison starten. Die Ziele sind in der Sai-son klar de�iniert. Die 2. Herrenmannschaft möchte auf ei-nem sicheren Mittelfeldplatz in der 2 Kreisliga die Saisonbeenden. Diese Mannschaft besteht aus jungen Spielern,die zwischen 18 und 22 Jahren alt sind. Sie haben durch

Corona 2 Jahre ver-loren. Die 1. Herren-mannschaft möchteunbedingt in die Be-zirksliga aufsteigenund in der laufendenSaison sieht es biszu diesem Zeitpunktnicht schlecht aus.Die Mannschaftwurde durch Spielerder 2.Mannschaft verstärkt. Diese Jungs sind in der letztenSaison Meister der 2.Kreisliga geworden.

SchwimmenD er Wettkampfmannschaft im Schwimmen der SGKöln-Worringen gehören 20 aktive Kinder an. Sie neh-men im Rahmen einer Leistungsmannschaft vier Maldie Woche am Schwimmtraining teil und zusätzlich einmaldie Woche am Krafttraining, welches im Kursraum der Sport-gemeinschaft statt�indet. Die Schwimmtrainingseinheiten�inden in der Regel im Ossendor�bad, Chorweilerbad oder inder Römertherme statt.Alle vier bis sechs Wochen nimmt die Leistungsmannschaftan einemWettkampf teil. Dort haben die Kinder die Möglich-keit, ihre Leistungen unter Beweis zu stellen und mit ande-ren Schwimmenden in Konkurrenz zu treten. Hauptsächlichgeht es hier um die Eigenleistung, jedoch können ebenfallsStaffelwettkämpfe besucht werden, an denen die Kinder je-weils in Vierer-Mannschaften teilnehmen und so gegen an-dere Teams antreten.Im Dezember 2022 war der letzte Wettkampf in diesem Jahr,welcher in Neuss auf einer 50m Bahn ausgetragen wurde.Dieser Wettkampf war für alle Kinder ein erfolgreiches Wo-chenende. Dort hat eine Schwimmerin, Hanna Sophie Hin-richs (Jahrgang 2007), die Goldmedaille in 50m Brusterreicht. Mit einer Zeit von 00:37,51 Sekunden hat sie dieBestzeit der Mädchen in Brust auf diesemWettkampf erzieltund schwimmtmit dieser Zeitauf dem Ni-veau derNRW-Meister-schaften.Anfang Febru-ar 2023 nahmdie Leistungs-mannschaftam ersten

Die Wettkampfmannschaft der SG Köln-WorringenWettkampf in diesem Jahr teil. Dieser wurde in Dortmund,ebenfalls auf einer 50m Bahn, ausgetragen. Alle Strecken von50m bis zu 400m waren vertreten. Ein weiterer Erfolg voneiner unserer jüngsten Schwimmerinnen, Amelie HopeSchönwald (Jahrgang 2014) : Sie hat dort eine neue Bestzeitauf der Strecke 50m Freistil erreicht. Sie schwamm eine00:47,90 – was im Alter von acht Jahren eine unfassbar guteLeistung ist.ImMärz ist wieder die Teilnahme des internationalenWett-kampfs in Hamm geplant. Dort verbringt die Mannschaft einganzesWochenende – von Freitag bis Sonntag – was ebenfallsdas Teambuilding fördert. Gemeinsamwird derWettkampfbestritten, dort zusammen übernachtet und natürlich auchSpiele und Unterhaltungen sind geplant.Die Leistungsmannschaftwird von Sophie Reuter,Rania Vietzen und HenrikBusch-Eickermann trai-niert und betreut. Wirdanken den �leißigen Kin-dern, Trainern und Elternfür die Unterstützung undAufrechterhaltung dieserleistungsstarken Wett-kampfmannschaft.Ebenfalls bietet die SGKöln-Worringen freitag-abends einen Aqua�it-Kurs an. Dieser startet um 20:10 Uhrim Chorweilerbad und wird von Norbert geleitet. Bei Interes-se bitte über unsere Homepage (sgw-schwimmen.de) oderper E-Mail (schwimmen.worringen@gmail.com) anmelden.
Sophie Reuter

SG Köln-Worringen

2. Mannschaft

Abteilungs- und Übungsleiter
Norbert Reuter



1/2023 SG INSIDE 23
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FitnessK ooperationen sindwichtig, nicht nur inder großen Indus-trie, vor allem auch auf lo-kaler Ebene.In den letzten Monaten undJahren konnten mit demTeam von SG Fitness weite-re Kooperationen gestartetwerden und so der Worrin-ger Sport auch außerhalbdes Erdwegs zu den Men-schen gebracht werden umneue Gruppen am Erdwegzu „bewegen“.So zählen mittlerweile dieFirma AKSV (P�lege) und IN-EOS Köln genauso zu densportlichen Kooperations-partnern wie die Henry FordRealschule in Köln Seeberg.

Kooperationen mit SG Fitness„Wir freuen uns sehr überdie Kooperationen mitTrägern, Firmen und ande-ren Vereinen, wo wir unserKnow-How gezielt weiter-geben können.Gerade der Bereich derP�lege ist hier nicht zu un-terschätzen.Durch gezieltes Rückentrai-ning können wir da wirk-lich helfen.“ Verriet unsAlexander Schulz, Fitnessund Rehatrainer im SGTeam„Die neue Laufgruppe derINEOS ist wirklich eine fei-ne Sache, im Anfängerkursmacht es Spaß die Leute anden Sport heranzuführen“so Peter Doll.

„Eine AG zu leiten istmal etwas völlig an-deres, als der für unsalltägliche Studiobe-trieb. Die Jungs undMädels sind schon abund zu eine Heraus-forderung, aber gera-de darin liegt derReiz. Wenn ich dannmerke, dass sie aufeinmal der Ehrgeizpackt, habe ich meinZiel erreicht“ meinteDavid Unger.Egal ob Firmen�it-ness, Rehasport, Mit-tagspausen-Kurseoder feste Gruppen inIhrem Hause. Wenn Sie imSportbereich einen starkenPartner brauchen, sind Sie
bei Sportgemeinschaft gutaufgehoben. Wenden Siesich gerne an sg�itness@t-online.de

Die Jugendabteilungist derzeit mit zweiMannschaften amStart.Die U14 mit ca. 10Spielern im Altervon 10 bis 14 Jah-ren. Die Kindersind mit sehr vielSpaß am Sport da-bei. Auch sie nehmen erfolgreich am Ligabetrieb teil.Unsere U16 unter der Leitung von David Hundertmark hateinen sehr großen Zuspruch.

Auch sie sind mit viel Engagement in der Liga unter-wegs.Schön wäre es, wenn auch ein paar Zuschauer den Weg zuuns �inden würden, um die Spielerinnen und Spieler anzu-feuern.Wir suchen noch Spielerinnen und Spieler jeden Alters.Vor allem 10 bis 13 Jährige für die kommende Saison.Die Basketballabteilung der Sportgemeinschaft wünschtallen Worringerinnen undWorringern alles Gute.
Boris Hartmann
Abteilungsleiter

U14
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Jecke vom Berg – die letzte Karnevals-
zuggesellschaft löst sich auf.N eben den traditionellen Karnevalsgesellschaftenbereicherten die sog. Karnevalszuggesellschaftenimmer wieder den Worringer Rosenmontagszug,so z. B. „Die Jammertäler“ (gegr. 1964) oder „De HötteJunge“ (gegr. 1970), die mittlerweile allerdings Geschich-te sind. Leider kann man das auch von der ältesten undletzten Karnevalszuggesellschaft sagen. Ende letzten Jah-res lösten sich die „Jecke vom Berg“ auf.Of�iziell gegründet wurde dieseKarnevalszuggesellschaft am11.11.1936 „EmMäte Hus ender Müllegass“ (Hackenbroi-cher Str. 28). Die Gründungs-mitglieder waren Josef Fuchs,Jakob Gatzen, Paul Detmer,Hans Meurer, Heinrich Meurer,Alois Specht, Peter Pesch, undJakob Bilstein. Zum erstenPräsidenten wurde Josef Fuchsgewählt. Nach dem ZweitenWeltkrieg schlossen sich die „Je-cke vom Berg“ dem FestkomiteeWorringer Karneval an. Vorrangiges Ziel war es, am Ro-senmontagszug mit originellen Kostümen undWagen

teilzunehmen, unvergessen ist z.B. ihr legendärerSchwimmbadwagen. Darüber hinaus veranstalteten dieMitglieder aber auch karnevalistische Abende, Kostüm-bälle oder auch jahreszeitlich geprägte Feste (Frühlings-,Sommer- oder Herbstfeste). Aber auch auf den Sitzungendes Festkomitees oder als Gäste bei anderen Gesellschaf-ten waren Interpreten der „Jecke vom Berg“ gern gesehe-ne Gäste.Unter der A� gide des Präsiden-ten Josef Gödecke, demmanauch die Chronik „Die Ge-schichte des Worringer Karne-vals“ zu verdanken hat,erwarb der Verein im Jahr1965 am Rande des WorringerBruches ein Grundstück undbaute auf diesem ein Vereins-heim. Diesem Haus gab manden Namen „Fasan“, weil dieArbeiten daran immer wiedervon intensivem Fasanenge-schrei begleitet wurden. AchtJahre später brannte das Ver-einsheim vollständig ab, aberschon zwei Jahre später, im Jahr 1975, konnte die Karne-valszuggesellschaft ein neues Haus am Schmalen Wall be-ziehen. Der Name „Fasan“ wurde natürlich beibehalten.In den Amts-zeiten derPräsidentenGeorg Langund RudolfHüsch ver-größerte sichdie Karne-valszugge-sellschaftständig. Die„Jecke vomBerg“ warenfester Bestandteil des Worringer Fastelovends. So hattenJosef Gödecke und Rudolf Hüsch jahrelang im FestkomiteeWorringer Karnevals das Amt des Vizepräsidenten inne.Doch nun ist Schluss. Ende letzten Jahres hat sich dieKarnevalszuggesellschaft „Jecke vom Berg“ aufgelöst. EinHauptgrund war sicherlich die ständig sinkende Mitglie-derzahl und damit verbunden die Schwierigkeit, eineZuggruppe für den Worringer Rosenmontagszug auf dieBeine zu stellen.Die Worringer Karnevalisten jedenfalls trauern um dieseletzte Karnevalszuggesellschaft.

Josef Gödecke, Präsident
von 1962 – 1964; nach ihm

ist eine Straße in
Worringen benannt

Josef Fuchs, Gründungs-
mitglied und erster

Präsident (1936 – 1952)

Die Jecke vom Berg, hier ein Foto aus dem Ju-
biläumsjahr 2011
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Schnupfverein dankt Helfern bei Kirmes und
Weihnachtsmarkt

LiebeWorringer,Inzwischen liegt der Karne-val hinter uns, aber ein paarWorte zumWeihnachtsmarkt2022 müssen noch gesagtwerden. Der Weihnachts-markt im Herzen Worringenshatte 2 Jahre Pause und wirwaren ein bisschen eingeros-tet im Ablauf. Daher wurdeso mancher Pavillon 2 x auf-und abgebaut und nochmalaufgebaut, Planen vertauschtund gewechselt, aber immermit Witz und Humor und ei-nem Kopfschütteln, wie manmanche Dinge denn einfachso durcheinanderbringenkann. Zum Glück hatten wirsehr viele Helfer am Start,die geduldig die anfallenden

Arbeiten erledigt haben.Stück für Stück entstanddann letztlich das gewohnteBild und wir waren alle zu-frieden. Am Samstag wurdendie Buden liebevoll dekoriertund mit all den schönenselbstgebastelten oder her-gestellten Dingen ausgestat-tet. Der Weihnachtsbaum desBürgervereins strahlte in sei-nem Glanz, der Nikolaus kaman beiden Tagen und hattefür jedes Kind wieder einekleine Tüte mit Leckereienmitgebracht und viele Men-schen erfreuten sich an Waf-feln, Zuckerwatte, Grillwurst,Reibekuchen und Glühwein.Nach Abzug aller Kostenkonnten wir uns an der Neu-anschaffung des ETU� beteili-

gen. Dort wurde für einenelektronischen Spieltisch ge-sammelt, zu dem der Weih-nachtsmarkt St.-Tönnis-Platz1500,- Euro beisteuern konn-te. Ein bisschen Geld habenwir als Startkapital für denWeihnachtsmarkt 2023 zu-rückgelegt und möchten unsbei allen Beteiligten, ob Hel-fer, Aussteller oder Gastherzlich für die Teilnahmebzw. den Besuch bedanken.Wer Interesse hat amWeih-nachtsmarkt mitzumachen,kann sich gerne bei einemVorstandsmitglied desSchnupfvereins oder Bürger-vereins melden.Der Weihnachtsmarkt 2023�indet am 2.12.23 und3.12.23 statt.

Weitere Termine desSchnupfvereins:
Jahreshauptversammlungam 20.04.2023 im Saal desVereinshauses. Einlass 18.30Uhr, Beginn 19.00 Uhr
Fahrt in den Frühling am16.05.2023, eingeladen sindSenioren ab 60, auch Nicht-mitglieder sind herzlich will-kommen. Der Kartenverkaufwird noch bekanntgegeben.
Kirmes 2023 �indet stattvom 15.09.bis 18.09.23, auchhier können noch freie Bu-den angemietet werden. Kon-takt über die Mitglieder desVorstandes oder die Home-page.

Andrea Jansen

Es geht nicht ohne ehrenamtliches Engagement
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AWO-Haus soll intensiver genutzt werden.B is zum jetzigen Zeit-punkt ist das AWO-Haus in Worringen(St. Tönnis Str. 65) eine Be-gegnungsstätte für ältereMenschen.Hier können sich Seniorenz. B. beim Mittwochskaffeeaustauschen oder Freund-schaften und Bekanntschaf-ten schließen. Dies wirdauch weiterhin so bleiben.U� ber das Jahr verteilt ver-sucht die AWOWorringenimmer wieder durch eineVielzahl an Festen, wieSommerfest oder Reibeku-chenfest, den Bekannt-schaftsgrad im Dorf zusteigern, natürlich auch un-ter dem Aspekt, dass die

Spenden aus diesen Festenfür den Unterhalt der Lie-genschaft auf der St. TönnisStr. 65 benötigt werden, be-sonders bei den in letzterZeit stark gestiegenenEnergiekosten.In Zukunft möchte die AWOaber auch für jüngere Men-schen in Worringen interes-santer werden und suchtdaher für Haus und Hof inWorringen z.B.- Mütter mit Kindern, diesich regelmäßig treffenmöchten- Ihr näht, bastelt, handwer-kelt, malt oder zeichnetgerne mit anderen zusam-men

- Ihr wollt vielleicht einmalim Monat zusammen ko-chen – wir haben die Küche- Ihr seid Schüler/Mütter,die Nachhilfe geben wollt- Lerngruppen hätten hierauch die Möglichkeit- Ihr möchtet für irgendei-nen Auftritt proben- Theater-AG oder auchSchmink-AG- Ihr meditiert gerne zu-sammen mit anderen- Auch ein „Vereinsheim“oder „Bürgertreff“ wäremöglich- Oder noch viele andereDinge!Die AWO nimmt keine Mie-te, lediglich ein paar Eurosfür die entstehenden Ener-

giekosten. Getränke usw.können mitgebracht oderden Vorräten der AWO zumEinkaufspreis entnommenwerden.Die Gruppen organisierensich selber. Die AWObraucht lediglich aus jederGruppe einen Ansprech-partner.Die O� rtlichkeiten der AWOkönnen nicht gewerblichoder politisch genutzt wer-den.Für Interessenten bietet dieAWO einen Infoabend am30.03.2023 um 18.00 Uhrin der AWO-Worringen (St.Tönnis Str. 65), wo die Ge-

Die AWO-Worringen im Wandel
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Straßen sicherer
machenW enn auch man-che Straßensa-nierung nochauf sich warten lässt, soist die Stadt bemüht, auf-tretende Schäden an Fahr-bahn, Radweg undBürgersteig kurzfristig zubeheben. So können auf-merksame Bürger*innenüber die Mail-Adresse

strassen-verkehrsent-
wicklung@stadt-koeln.
de die Stadt informieren.Nach unseren Erfahrun-gen werden die Schädenzeitnah behoben.Eine weitere Möglichkeitbesteht in der Nutzungdes Link „Beschwerdenzum Kölner Stadtbild –Sag’s uns“ oder der Inter-net-Adresse https://sags-
uns.stadt-koeln.de.

Hier können von der de-fekten Ampel über denverstopften Gully, die de-fekte Straßenlaterne, dasSchlagloch bis hin zumWilden Müll alle nur er-denklichen Anliegen derStadt gemeldet werden.U� ber „Sag’s uns“ könnenSie die Stadtverwaltungüber Probleme im KölnerStadtbild informieren.Dazu müssen Sie einfachdie Adresse eintragen,eine passende Kategorieaussuchen und Ihr Anlie-gen absenden. Wenn Siezusätzlich zu Ihrem Bei-trag ein Foto hochladen,hilft dies bei einer zügigenBearbeitung.Man sollte sich nicht übereinen Zustand ärgern son-dern ihn melden – „Sag’suns“.

Schlaglöcher oder Stolperfallen
melden oder „Sag‘s uns“

schäftsführerin des AWO-Kreisverbandes Köln dannRede und Antwort steht.Die Ehrenamtler der AWOmöchten zukünftig ein star-ker Partner für die Men-schen in Worringenwerden.Das Ziel: Die AWO ist nahan den Menschen in Wor-ringen dran und schafft mitihnen passgenaue Beteili-gungs- und Austauschfor-mate.Darüber hinaus sucht derVerein Menschen mit Herz-

blut und Leidenschaft fürdas Ehrenamt. HelfendeHände sind herzlich will-kommen, damit der Vor-stand erweitert werdenkannMit 2,50 € Mitgliedsbeitragim Monat sind alle Mitglie-der dabei.Wenn Sie vorab Fragen undAnregungen haben, könnenSie auch eine E-Mail schi-cken an:
AWO.Worringen@gmx.de.
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50 Jahre Ausschuss der Worringer Grund-
schulen für den Kinder KarnevalsumzugB unt kostümierteMenschen am Stra-ßenrand, strahlen-de Kinderaugen und vielKamelle. Wer denkt danicht direkt an unserenschönen Rosenmontags-zug.Wenn aber nicht nur dieAugen der jecken Kinderam Straßenrand leuchten,sondern auch die Augender Kinder, die im Zugselber mitgehen, zieht derKinderzug durch unsergeliebtes Dorf. Jedes Jahraufs Neue organisierenund werkeln die Mitglie-der des KIKA für den Kin-derzug und besonders fürdie strahlenden Kinder-augen, und das mittler-weile bereits seit 50 Jah-ren.Aber fangen wir doch ein-mal damit an, was über-haupt der KIKA ist. Be-reits im Jahre 1937 fandin Worringen der ersteorganisierte Kinderzugstatt, jedoch noch ohneBeteiligung des KIKA.Dieser kam erst 1972 ins

Spiel, als sich nach einerAussprache mit dem Fest-komitee, dem Lehrerkol-legium sowie den Schul-p�legschaften ein kleinerKreis interessierter El-tern unter der Bezeich-nung „Ausschuss derWorringer Grundschulenfür den Kinder-Karne-valszug“ zusammenfandund sich selber den Na-men KIKA gaben.Zu den sechs Gründungs-mitgliedern zählten:Marianne Freckmann,Käp Axler, Wolfgang Bir-lem, Karl Diller, Paul

Trösser und Hubert Gar-ding.Dieser Ausschuss organi-sierte erstmals im Jahre1973 den Kinderzug inWorringen, einen KIKA-Sprecher sollte es erstknappe 6 Jahre später ge-ben. In den darauffolgen-den Jahren baute sich derKIKA immer weiter alsfeste Größe im Worringer

Karneval aus. In der Ses-sion 91/92 kam auch eineNeuerung im Kinderzughinzu. Dieser war erst zuEnde, wenn 4 Damen, inAnlehnung an das demZugmotto angepasstenKostümen, mit den 4

Buchstaben E N D E aufdem Rücken auftauchten.Ab 1992 zogen die A� rmSöck die liebevoll gestal-teten Wagen des Kinder-zuges.Ab 1994 nahm der KIKAso langsam seine heutigeGestalt an. Erstmalig wur-de der KIKA-Orden ge-staltet und eingeführt,der an Jecke und Nichtje-cke des Worringer Karne-vals, die dem Kinderkar-neval immer gutgesonnen waren, verlie-hen wurde. Zudem wur-den die heutigen Vereins-farben grün und gelbfestgelegt, inkl. des Kos-tüms „Flughörnchen“ alsErkennungsmerkmal.Nachdem sich die Schulen2000 aus der Organisati-onsverantwortung verab-schiedet hatten, lag die

Organisation des Kinder-zuges allein beim KIKA.Aus diesem Grunde bean-tragte der KIKA die Mit-gliedschaft im Festkomi-tee Worringer Karneval,in welches sie 2001 auchaufgenommen wurden.

„Ohne uns jeit nix (die Pänz) un ohne uns jeit och nix (dä KIKA)“

So war es bereits 1972

Prinzenbesuch nach dem diesjährigen Kinderzug
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WoNa suchte vergebens AntwortenG erne hätten wir Sie,liebe Leser*innenüber die weiterenPlanungen für die Fortfüh-rung der Jugendarbeit undden Erhalt der Gebäude aufdem Krebelshof informiert.Leider hat die GuJa trotzmehrmaliger Anfragen von

Seiten der WoNa nicht ge-antwortet und keine Stel-lungnahme abgegeben.Natürlich fragen wir uns,wer die geheimnisvolle Stif-tung ist, die für den Erhaltdes Krebelshofs Gelder be-reitstellt, und wie konkretdie Rettungspläne und daszukünftige Konzept für den

Krebelshof aussehen. Spe-kulieren ist nett, aber alsWorringer Nachrichtenwürden wir gerne fakten-basiert berichten, wenn wirdenn Fakten bekämen.Sorry, wir geben nicht aufund hoffen auf die nächsteAusgabe.

Quo vadis Krebelshof?Alleine bei einer Mit-gliedschaft im Festkomi-tee sollte es aber nichtbleiben, so dass auf eineraußerordentlichen Mit-gliederversammlung imJahre 2011 die Entschei-dung �iel, der KIKA wolleauch ein Karnevalsvereinwerden. So wurde ausdem KIKA-Sprecherschnell ein 1. Vorsitzen-der, so wie es sich für ei-nen Karnevalsverein ge-hört.Aber auch in den darauf-folgenden Jahren sollte esum den KIKA nicht stillwerden. So ergab es sich,dass in der Session2018/2019 der mittler-weile 6. Prinz ManfredSchüller nach WalterFrisch (1994), Klaus Ditt-gen (2004), Bernd Jansen(2012), Wolfgang Reiter(2015) und Dominik Jan-sen (2017) aus den Rei-hen des KIKA, oder wiesie es selbst nennen, „derPrinzenschmiede KIKA“,den Worringer Karnevalanführen sollte.Zwei Jahre vor dem 50-jährigen Jubiläum wurdeder KIKA von der Karne-valsgesellschaft Alt-Köl-len vun 1883 e.V. mit der„goldenen Mütze“ ausge-zeichnet, die besondersVeranstalter und Organi-satoren der Kölner Vee-delszöch ehrt.Wenn man sich den dies-jährigen Kinderzug an-sieht, ist diese Auszeich-nung des KIKA wohlverdient, denn der KIKAist und bleibt eine Institu-tion im Worringer Karne-val, vor allem für den Kin-derzug amKarnevalssonntag.Mögen wir noch weitere50 Jahre so schöne Kin-derzüge in unserem ge-liebten Worringen erle-ben.
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Seliggesprochener Pfarrer Josef Marxen
mit Gedenktafel geehrtAm Eingangstor desFronhofs an der St.-Tönnis-Straße inWorringen erinnert eineGedenktafel an den selig-gesprochenen Pfarrer Jo-sef Marxen.Die Tafel wurde dort am13. November 2022 aufInitiative von Dr. CäciliaGiebermann - eine Groß-nichte von Josef Marxen-,der Pfarrgemeinde St.Pankratius amWorringerBruch und der AntoniterSiedlungsgesellschaftmbH angebracht und vonPastor Thomas Wolff fei-erlich gesegnet.Josef Marxen kam am 2.August 1904 auf demFronhof zur Welt und er-hielt wenige Tage späterin der Kirche St. Pankrati-us die Taufe.Nach Abschluss der Volks-schule besuchte er das In-

ternat in Lorch und wech-selte auf das Gymnasiumder Steyer Missionare inSt. Wendel im BistumTrier. Dort spürte er dieBerufung zum Priesterund Missionar.Das Studium führte er amorientalischen Kolleg inMünchen fort und wurdeam 21. Juni 1936 für diealbanische Diözese Durreszum Priester geweiht. InAlbanien wirkte JosefMarxen in Perlat in den

Bergen von 1936 - 1941sowie in Jube an der Küstevon 1941 bis zum Zeit-punkt seiner Verhaftung.Mit der Machtergreifungder kommunistischenPartei begann nicht nurfür die katholische Bevöl-kerung, die damals etwa10 % der Gesamtbevölke-rung betrug, sondern füralle Religionsgemein-schaften eine Zeit der Un-terdrückung undVerfolgung. In dieser

schwierigen Situationsetzte sich Josef Marxenfür die Menschenrechteein, die in seinen Pfarrge-bieten lebten, ob sie nunKatholiken, Orthodoxeoder Muslime waren.Viele, so auch Josef Mar-xen, hatten die Möglich-keit gehabt, im Auslandder Verfolgung zu entkom-men, doch er lehnte ab.Im März 1946 wurde JosefMarxen nach Zeitzeugen-berichten in der albani-schen Hauptstadt Tiranaaufgrund seiner Tätigkei-ten als Priester festge-nommen und insGefängnis eingewiesen,am 16. November 1946bei Tirana wegen seinesGlaubens erschossen.Zusammen mit insgesamt37 weiteren Märtyrernwurde Pfarrer Josef Mar-xen am 5. November 2016in Scutari selig gespro-chen.Giebermann hat sich inden letzten Jahren aufSpurensuche begeben. Sieerinnert sich, dass dieMenschen noch heute vonihrem „Dom Zef“ spre-chen, der lieber bei ihnenblieb, als die Möglichkeitzu nutzen, das Land Alba-nien zu verlassen.Die Seligsprechung vonPfarrer Josef Marxen hatals Vorbild - wenn es umO� kumene geht - über diekirchliche Gemeinde hin-aus eine große Bedeutungfür das Ortsgedächtnis so-wie Ortsgefühl von Wor-ringen.

Gedenktafel im Fronhof

Gedenktafel an Pfarrer Marxen (Bild: Antoniter-Siedlungsgesellschaft)
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Alarm! Blutkonserven gehen ausS o lautete eineSchlagzeile in derKölner Presse An-fang des Jahres.Da ist dem Trägerver-ein des Vereinshauseszu danken, dass er demDeutschen Roten Kreuzbis zu vier Mal im JahrGelegenheit gibt, dieWorringer Bürger*in-nen im Saal „zur Aderzu lassen“.Der Dank gilt auch denEinwohnern, die sich zueinem der Blutspende-termine gemeldet ha-ben.Termine sind für 2023bereits geplant undüber folgenden Linkbuchbar:
https://www.drk-
blutspende.de/
blutspendetermine05.04.2023,15:30 - 19 Uhr28.06.2023,15:30 – 19 UhrGemeinsam engagie-ren: Machen Sie sichzusammen stark undbringen Sie einenFreund oder eineFreundin mit zur Spen-de!Nicht nur, weil jedeSpende zählt, sondernauch für das gute Ge-meinschaftsgefühl undden Beistand, wenn esIhre erste Spende seinsollte.Wer nicht weiß, was aufihn oder sie zukommt:Man bekommt bei derVorbesprechung eineBlutdruckmessung undeine Messung, dass der

Hämoglobinwert imBlut ausreichend ist.Die gespendete Blut-konserve wird unter-sucht.Bei einem auffälligenBefund wird manschriftlich benachrich-tigt. Damit hat man alledrei Monate auch eine

kostenlose Blut-Unter-suchung.Der kleine Piks ist dereinzige Preis für dieSpende. Und es gibtnoch hinterher einenVerp�legungsbeutel.Der Körper erneuertalle 4 Wochen einen Li-

ter Blut. Wenn man alledrei Monate 500 mlBlut spendet, wird auchdieses Blut neu gebil-det.Ob Vereinshaus oderanderswo:U� berall wird man IhreSpende freudig entge-gennehmen.
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Karneval und Spenden passen zusammenN ach dem verhee-renden Erdbebenin der Türkei undSyrien fragten sich viele,wie wir helfen können.Der Wirt Gabriel Bayrak-cioglu - von allen nur Gyp-si genannt - und seinFreund Peter Doll hatteneine Idee: Lass uns dochim Bistro eine kleine Kar-nevalsveranstaltung ma-chen und alle Einnahmenaus Essen und Trinken ge-

hen in einen Spendentopf.Gypsi übernahm die Pla-nung für Essen und Trin-ken. Hier konnte er alsSponsoren die Firma Gaf-fel und die Firma IGS ge-winnen, die einen Teil desWareneinsatzes übernah-men.Peter Doll fragte die Kar-nevalsvereine an. DieTanzkorps tanzten und esgab Gesangsauftritte. Undfast alle Auftretenden

„danken“ für Ihren Auf-tritt mit einer Geldspen-de. Es wurde ein sehrgemütlicher Abend. Paral-lel dazu konnte beim kar-nevalistischen Abend Inder Lohn eine großeSpende gesammelt wer-den.Am nächsten Tag verzich-tete das Festkomitee aufdas Geld der Liederheft-sammlung und konnte soden Spendenbetrag wei-ter erhöhen. Auch derWorringer Grill unterstüt-ze die Aktion.Nach diesen Aktionen er-gab sich ein Spendenbe-trag von 14367,38 Euro.Ergänzt wurde dieser Be-trag im Nachhinein nochdurch verschiedene Sach-spenden in Höhe von ca.20000 Euro, die mit ei-nem gemeinsamen Trans-port mit ZeROChA e.V. indie Türkei geschickt wur-den.Ein Teil der Spenden wur-den einem vertrauens-würdigen syrischen

Priester übergeben. DieSituation in Syrien er-scheint noch katastropha-ler als in der Türkei.Gypsi betont ausdrück-lich, dass religiöse Zuge-hörigkeit keine Rolle beider Verteilung spielt, son-dern nur die Not des Ein-zelnen.Die SG stellte für dieSammlung von Sachspen-den ihre Räumlichkeitenund Personal zur Ver-fügung.Die Aktion zeigt, dass wirin Worringen Freundeund Hilfe gut kombinierenkönnen. Weitere Aktionenwerden folgen müssen.Aber wie sagte schon An-gela Merkel: WIR SCHAF-FEN DAS.U� ber den Verlauf derSpendenaktion und das,was wir noch machenkönnen, unterrichten wirin den nächsten Worrin-ger Nachrichten.Ein guter Anfang ist ge-macht.

Hilfe für Erdbebenopfer überwältigend

Lutz Meurer (links) überreicht eine große Spende an
Gabriel Bayrakcioglu
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„Sixtinische Kapellen“ in WorringenW o vermutet manheutzutage De-ckengemälde?Vielleicht in Villen oderBurgen, das bekannteste istsicher in Rom in der Sixtini-schen Kapelle. Aber auchhier in Worringen gibt essolche Gemälde, aber aneher ungewöhnlichen Or-ten. Das erste Bild be�indetsich auf der Herrentoiletteder Kreissparkasse.

Hier wird symbolisch dieGeburt eines Narren darge-stellt. Dieses Bild ist eng andas Bild in Rom angelehnt.Gestaltet wurde es vonMarkus Hund. Leider hängtdieses Bild dort nur zurKarnevalszeit. Aber im

Marc van der Ploeg überden Behandlungsstühlen.Besonders bei Kindern sinddie Bilder beliebt, aberauch bei Erwachsenen sindsie immer wieder ein Ge-sprächsanlass und erleich-tern so die erste Hürdebeim Platznehmen auf dem

nächsten Jahr können Siesicher mal einen WC-Be-such in der Kreissparkasseanfragen, sicher auch alsFrau.Vier Deckengemälde be�in-den sich in der Zahnarzt-praxis „worringer zähne“.Hier hängen die Bilder von

Zahnarztstuhl. ZahnarztMathias Cramer liebt seineKölner Motive in den Be-handlungsräumen. FragenSie ihn doch mal bei Ihremnächsten Check nach sei-nem Lieblingsmotiv. Ob eshier auch mal ein „Worrin-genbild“ geben wird?

Deckengemälde in unvermuteten Räumen

So entsteht der Narr

Schöne Aussichten auf dem
Zahnarztstuhl
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Die Essensretter ziehen ins alte TestzentrumW er kennt sie inWorringen nicht,die Essensrettervon der Bitterstraße. Wasdamals vor knapp 7 Jahrenmit einer kleinen Stationim Sinne des Foodsharingsbegann, ist heute schoneine feste Institution inWorringen.Schon seit vielen Jahrensuchen die Essensrettere.V. ein Ladenlokal, um diegeretteten Lebensmittel zuverteilen. Seit dem 01.03.nun sind sie in ihrem neu-en Ladenlokal auf derSankt-Tönnis-Straße zu �in-den. Dieses Ladenlokal hatnichts mehr gemein mitdem anfänglich als Behelfs-lösung gesehenen Standder Essensretter. Durch die

Spende von Gemüsere-galen eines Lebensmit-telmarktes in Neusskönnen die gerettetenLebensmittel nun le-bensmittelgerecht andie Worringer Bürgerverteilt werden.Das neue Ladenlokalbietet die Möglichkeit,dass drei Retter, an-stelle zuvor nur einerPerson, gleichzeitigdas Ladenlokal betre-ten dürfen. Bereits dieersten Verteilungenam 27. und 28.02. ha-ben gezeigt, dass derUmzug von allen gutaufgenommen wurde,und die Verteilzeiten inden neuen Räumlichkeitenum einiges kürzer und komfortabler, aber vor al-lem wärmer statt�indenkönnen.Besonders wichtig ist fürdie Essenretter, der Le-bensmittelverschwendungentgegenzuwirken. Ausdiesem Grund „retten“ sieLebensmittel, die im Su-permarkt nicht mehr ver-kauft werden dürfen , aberansonsten noch allen le-benmittelrechtlichen Vor-schriften entsprechen. Da-bei ist dem Vorstandsmit-glied Sabine Gaebler be-sonders wichtig, dass dieVerteilung der Lebensmit-tel für alle Menschen (ab16 Jahren) und nicht nurfür Bedürftige möglich ist.„Die Tafel rettet Menschen.Die Essenretter retten dieLebensmittel“, so Gaebler.Neben Lebensmitteln bie-ten die Essensretter aberauch Waren aus anderenBereichen an, wie zum Bei-spiel Waschmittel undKohle, eben alles, was nichtmehr im Laden verkauftwerden darf und sonstweggeworfen werden wür-

de. Damit jeden Tag auchausreichend gerettete Le-bensmittel in das Ladenlo-kal in Worringen transpor-tiert werden, besteht derVerein aus ungefähr 100Mitgliedern, von denensich 50 Mitglieder aktiv ander Verteilung beteiligen,sei es durch die Anwesen-heit bei der Verteilungselbst oder in der Tätigkeitals Fahrer und Abholer.Dabei �inanziert sich derVerein ausschließlichdurch Sponsoren undSpenden, ohne deren Hilfedas Verteilen der Lebens-mittel nicht möglich wäre.Auch alle Mitglieder derEssenretter beteiligen sichausschließlich ehrenamt-lich.„Vielleicht wird es ja ir-gendwann nicht mehr not-wendig sein, dass Essen ge-rettet werden muss“, so derWunsch von Sabine Gaeb-ler. Aber bis dahin werdendie Essensretter weiterhinLebensmittel an die Wor-ringer Bürgerinnen undBürger verteilen.

Essen retten im Herzen von Worringen

Die Vorstandsmitglieder Dana Maeding (vorne links), Sonia Caruso
(vorne mitte), Sabine Gaebler (hinten rechts) und das Team des neuen

Ladenlokals auf der Sankt-Tönnis-Straße
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Bürgervereinsvorsitzender bestieg
Rosenmontag sein KäppamobilK aspar Dick ist in-zwischen seit 11Jahren im Amt.Grund genug für eine „Eh-renrunde“ im Rosenmon-tagszug. 11 Jahre zuvorhatte der Bürgervereins-vorstand schon einmal miteinemWagen am Zoch teil-genommen.Das geschah zu Ehren desPrinzen Bernd Jansen, zuder Zeit ebenfalls Vorsit-zender des BürgervereinsWorringen.Ein Wagenmotto warschnell gefunden, jährte

sich doch die Eingemein-dung nach Köln 2022 zum100. Mal.Der amtierende Oberbür-germeister Konrad Ade-nauer klüngelte mit dem

Gemeinde-bürger-meisterSeul einenVertragaus, derKöln 25 %des dama-ligenStadtge-bietes be-scherte.Für ein Beutelchen Geld anSeul stopfte AdenauerWorringen ins große Köl-ner Stadtsäckel, treffenddargestellt durch eine Ge-
meinschaftsproduktionvon Karl- Johann Relleckeund der handwerklichenKreativität unseres Freun-des Berthold Jungk.

1922: Konrad Adenauer sackte Worringen ein

Worringen eingesackt

Vorstand des Bürgervereins mit
Spaß im Rosenmontagszug
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Spenden von INEOS und Volksbank finan-
zierten Kauf des Weihnachtsbaums20 Jahre hatte al-les nach demMuster funkti-oniert: Einer Worringer Fa-milie war ein Nadelbaum„über das Haus gewach-sen“, die Freiwillige Feuer-wehr übte das Baumfällen,der Bürgerverein organi-sierte den Transport undmit Hilfe der Dachdecker-�irma Sturm wurde derBaum auf dem St.- Tönnis-Platz aufgestellt und an-schließend geschmückt.Zuletzt dauerte diese Akti-on, jeweils samstags vordem 1. Advent, bis zu fünfStunden. Angebotene Bäu-me standen zunehmendnicht mehr in den Vorgär-ten, sondern tief am

Grundstücksende und wa-ren nur schwer zugänglich.Gefahrfällungen konnteman das mittlerweile nen-nen. Auch der Weg zumAufstellplatz kostete im-mer mehr Nerven, vor al-lem, weil die Straßen inWorringen vielfach so zu-geparkt sind, dass einDurchkommen kaum nochmöglich war. Der Aufwanderschien den Verantwortli-chen vom Bürgerverein amEnde einfach zu hoch.Guter Rat war teuer. Soll-ten wir auf einen Weih-nachtsbaum verzichten?Oder doch einen kaufen?Die Rettung kam durchSpenden von INEOS undVolksbank. Hiermit konn-

ten eine Tanne, ebensodringend notwendigerneuer Baumschmuck undLichterketten beschafftwerden.Transport, Aufstellung unddas Schmücken warennach 2,5 Stunden erledigtund das Beste:Alle fanden den Baum end-lich mal wieder gut ge-wachsen.Der Bürgervereinsvorstandbedankt sich dafür bei:

Daniela Dahmen, Regio-nalleiterin der Volksbank
Andreas Hain, Nachbar-schaftsdialog der INEOS
Daniel van Balsfort, Land-wirt aus Langel
Mathias Sturm, Dachde-cker mit Kran und zugleichLöschgruppenleiter derFreiwilligen Feuerwehr,ohne deren Mitwirken eskeinen Ortsweihnachts-baum in Worringen gäbe.Auf ein Neues also, amSamstag vor dem 1. Advent2023…

Weihnachtsmarkt ohne Lichterglanz?

Oh Tannenbaum, wie schön sind deine Lichter
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Private Initiative erfolgreichH einz Pesch erfuhrvon der Idee zumProjekt Grottenbau,die in den Reihen derSchwestern des Franziska-nerordens geboren wurdeund war sofort begeistert.Er holte sich Hilfe bei seinenStammtischbrüdern vom

Stammtisch „6 bei Rosi“, dieauch bereitwillig die Finan-zierung übernahmen. Undso entstand ein Kleinod, daszukünftig der von Elio Pule-ra gespendeten Madonnaals Unterkunft dient.Am 14.Januar wurde dieMadonnengrotte feierlichvon Pfarrer Wolff unter An-wesenheit unseres PrinzenThomas II, Elio Pulera, denOrdensschwestern und denStammtischmitgliedern ge-segnet.Im Anschluss an die Zere-monie luden die Ordens-schwestern noch zu einemkleinen Umtrunk ein. DieGrotte steht im Garten der
alten Kaplanei am BreitenWall und kann jederzeit voninteressierten Mitbürgenbesucht werden. Dies ist

wieder ein Beispiel für akti-ves Gemeinwesen.Vielen Dank an alle Beteilig-ten.

Madonnengrotte eingeweiht

Feierliche Einsegnung mit Prinz Thomas II
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Das Prinzenjahr 2023






